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Eine Woche in der absoluten Stille der Wüste.

Eine Stille, die man hören kann.

Eine Stille, die einen umfängt, umarmt, die in

einen eindringt. Keine Ablenkungen -

Es gibt nichts zu tun als zu sein:

Hier sein in der Oase inmitten der Wüste. Mit den Menschen der

Wüste sein. Lächelnden Menschen, Menschen voller Freude,

Menschen, die noch mit der Erde verbunden sind. Sein in den

alten Kasbahs und Ksours. Sein auf dem Souk von Tagounite oder

M´Hamid, sein mit einer Nachbarin, die auf traditionelle Weise

unser Brot backt und uns saharauischen Tee serviert. Sein in der

Wüste, zu Fuß oder auf dem Rücken unseres Dromedars. Sein

unter dem Sternenhimmel, der sich wie eine riesige Kuppel über

uns spannt, eine Kuppel mit Abermillionen von leuchtenden 

Sternen. Um das Feuer im Palmengarten herum  sein mit den 

Berber- und Tuarekmusikern, mit Ihren Trommeln und Ihren 

Liedern, die von der Wüste, von Gott und von der Liebe erzählen.

In Meditation sein.  Mit den anderen sein. Mit sich selbst sein.

Eine Woche des Übergangs. 

In dieser Woche gibt es Angebote aber keine Vorausplanung 

und keinen Zwang, aktiv sein zu müssen. Nichts ist programmiert.

Es geht darum, den Moment zu leben, das Jetzt in seiner ganzen

Fülle und jeden Augenblick neu. Es geht darum, zu SEIN. 

Paru begleitet Sie, die Wüste trägt Sie.


